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Die Freude der Sieger

L
Wilfri€d Tonn Mtte) verteidigte seinen Titel aus dem Vorjahr vor den Bacham.Trrins
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Gabi Fuchs (Mtte) gewinnt den Damentitel vor Petra szeltrer und Yvonne Fischer



1. Schülermannschaft Kreisoberli a
Himmelstürmer

Sonntag 10.09.95 Bericht: HK Talmon
GSV 1. - TTC Hofgeismar 1. 6:3
Im Spiel etwa gleichstarker Mannschaten
hatten wir zum Schluß mit 6:3 und 12:8
Sätzen die Nase vorn. Entscheidend waren
wohl die gewonnen Doppel zu Beginn.
Danach ging es in den Einzeln hin und her,
und Edu HoftBnn konnte den Siegpunkt
setzen. Im Einzelnen:
StölzeilSiebert 2:l (3. Satz 22:20),Bitsilial
Hofrnann 2:0, Marc - Friede 25:23, 2l:19,
Andreas - Hodeck 21:23, 15.21, Eduard -
D. Knittd (Schiilerin) 21:19, 21:17, Rene -
T. Knittel 2l:23, 12:21. Zwisch€nstand 4:2.
Dann hatte Marc gegan Hodeck beim
12:21116:21 nichts zu bestellen. Andreas
hatte bdm 2:1 geg. Friede ein zwischen-
zeitliches Tief, um abs noch Har im 3. mit
21'.8 an gewinnen. Edu machte den §ack
zu. Nach anftinglichem Rtickstand gegen
den kleinsten Knittel koonte er den Spieß
noch umdrehen zum 21:17,21 10.
Fazit: Gelungener Au&akt. Wenn ihr eure
Nervosität noch tilgen könnt, wird es sicher
eine gute Serie für euch werdel-

Samstag 16.09.95 Bedcht: HK Talmon
FSVHohenkirchen 1. - GSV l. 2:6
Das Spiel beim FSV Hohenkirchen fing
traurig aq denn der eingeteilte Fahrer W.
Rudolph erschien nicht zum vereinbarten
Treftunkt, und so riefa mich die Schuler
mitten aus der Gartenaöeit um Hilfe. So
konrte die Abfahrt erst mit einer dreiviertel
Stunde Verspätung gestartet werden. Das
Spiel begann cine halbe Stunde später.
Das war natürlich nicht sehr gü,nstig für den
Spielvedau( Nach den Doppeln stand es
statt des erhofften 2:0 nur I :1 . A. Bitsilia
und E. Hofmaon verloren zweimal knapp
zum 0:1, doch M. Stölzel und R- Siebert
konnten sicher zum l:l ausgleichen.
In der Einzeln lief es dann mit Anlauf
besser. Andreas 2:0, Marc 2:0, Rene l:2
(im 3. Salz -19), Eduard 2:Q Marc 2:0 und
schließlich Andreas 2'.0, der den verdienten
Sieg mit 6:2 nach Punkten und 13:5 nach
Sätzen herstellte.

§onntag 24.09.95 Berichl: HK Talmon
GSV 1. - TTC Burghasungen 1. 6:0
Im heutigen Heimspiel der L Schr.ilsr hatts
die Mannschaft beim 6:0 überhaupt keine
Probleme gegen eine sek schwachen
Gegner. Fast alle Spiele wurden im
Schneider gewonnen. Damit war nach
einem 3/4stundigea *Match" das Spiel
schon zu Ende.

Feicrten mit ihrem Team
optimelen §aisoncinstieg:
Eofmenn und Andreas Bitsilis

etncll
Eduard

Frreifiag,29.09.95 Bericht:ReneSiebert
TV Westuffeln 1. - GSV l. 0:6
Mit gemischten Gefühlen fulrren wir im
Auto, das Herr Köhler lenhg Richtung
Westutreln. In dieser Salson sind viele neue
Marmschafta hinzugekomme4 darunter
auch Westuffeln. Wir konnten nicht wisserl
wie stark sie waren.
Nach dem Warmmache4 was in dieser nicht
gut klimatisierten Halle unbedingt notig
war, konnten wir jedoch fe.ststellerL daß wir
ihnen spielerisch und technisch klar
überlegen waren und somit das Spiel ohne
Satzverlust gewinnen.
Es pmkteten StolzeUSiebert, Bitsilia/
Hofinanq Stolzel, Bitsili4 Hofmaon und
Siebert.
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Vereinsmeisterschaften 95 am 03. I 0.95
Lag es an den vier freien Taguq am
morgendlichen schönen Wetter oder einfach
an der Unlust vieler Vereinsmitglieder, daß
sich um 9 Uhr zum offiziellen Turnierbeginn
gerade mal sechs arme verirrte TT-Spieler
mit müden Augen in der großen Kuturhalle
einfanden?
Scheinbar ist der neue Termin fü,r einige
Spieler mithin so unattraktiv wie der alte
Kar&eitagstennin. Darüber wird zu reden
seirl Vorschläge für den 96er Termin
geisterten bereits durch die [Ialle.

Die als diesjähriger Ausrichter fungierende
6. Herrenmannschaft um Abteilungsleiter
IIW Becker und Mannschaftsführer T.
Fischer hatte sich bereits nach dern Training
am Vorabend an den Au$au der Platten
und Umrandungen sowie des Turnier-
leitungstisches g«naclrt, so daß dem
pünktlichen Beginn eigentlich nur (s. o.) die
Änzahl der Spieler entgegenstad.
Bis 9 Uhr 30 trudelten schließlich 15 Spieler
ein, die den Kampf um die Plazierungen
aufrrehmen wolheE darunter einigq die am
Vorabend reichlich geklimpft hatten

Eenr\ crncr Bccker bci dcr
VM-Eröftnung

Für die Einzel hatte die Tumierleitung
wieder das bewährte 3-fach KO-System
gewahlt, withrend in den Doppeln etwas
neues ausprobiert wurdq was zu
spannenden Mdches führte: Die Nr. I der
Setzliste spielte mit Nr. 14, 2 mit 13 usw.
Da fand sich dann Horst Edeling urplötzlich
an der Seite von Frank Bachmann wieder,
sicherlich ein ganz neues Feding fü'r beide.

Leider nur alüiver Bufrctgrut:
Gerhard Eskuche

Die Damen begannen mit ihrer VM um 10
Uhr und brachten tnmerhin zwölf Beine an
die Platten, füt 213 der Altiven eine
ordentliche Beteiligung. Fünf Einzel waren
beim Modus 'Jede gegen Jeden garantiert.
Die Doppel standen auch hier zu Beginn;
die richtige Weise, sich für die aa-
strengerenden Einzel einzuspielen.
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Positiv bei der zwar enttäuschend genngen
Teilnehmerzahl bei den Herren war die nie
auftommende Hektik angesichts der nach
oben schier unbegrenzt vorhandenen
Spielzeit.
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Vereinsmeistersc haften 95 am 03.10.95

Herren-Doooel
l. Eeuptmnde
B. HempeUJ. Dockendorf -
W. Torr/T. Fischs
F. Bachmaru/H. Edeling
M. von Bose/A Schramm -
M. Engel/H. Jasper
A KruSN. Bumenbruch -
J. Bachmuty'HW Becker

1. Eauptrunde
F. Bachmann -
H Jasper
A Schramm -
B. Hempel
M. von Bose -
J. Dockendorf -
IIW Becker
W. Tonn
2. Hruptrundc
F. Bachrnann -
A. Krug
I. Dockendorf -
W. Tonn
3. Hauptrunde
F. Bachmarm -
W. Tonn
4. Eruptrundc
W. Tonn

2:l
kpfl.

H. Edeling
14. Fngel
A Krug
J. Bachmann
N. Buntenbr.
T. Fischer
W. Rudolph

2:O
O:2

2'.O

0'.2
kpfl

o..2

o-.2

2:l2:0

O:2

2, Eeuptrunde
He*npeUDockend. - Baohm.lEdeling 2:O

v. Bose/Schramm - Bachm./Becker l:2
(3. Satz 20:22 !)

3- Heupt undc
Hempel/Dockcnd. - Bachrr./Becker 0:2

Troßtnrndc
Tonn/Fischer
EngeUJaspcr - Krug/Butenbruch
EngeUJaspa' - Backn./Edding
v. BosdSchramm - Tonn/Fisclrcr
v. BosdSchramm - EngeVJasper
v. Bose/Schranrn - HempellDock.

Endspid
HW Becker/J. Bachrnann -
M. von BoselA. Schramm

Endspid
Wilfried Tonn - Jörg Brchmann
21:13 2l:18

P1. Fngel 2'.1

J. Bachmrm 0:2
M. von Bose 0:2
W. Rudolph 2:l

J. Bachmam l:2
M. von Bosc 2:0

J. Bachrnann 2:l

2-.0

2:l

Sicgerlbtc
l. llans-Werner Bccker/Jörg Bachmam
2. Alexander Schmmm/lVldthias von Bose
3. Bernd HernpeVJörg Doc,keadorf
4. Mattbias Engel/Herk Jaspr
5. Wilhied Tonr/Thomas Fischer

Frank Bachnrarr/Ilor$ Edelitrg
7. Arne IkugNo6ert Buntenbruch

Problernlos erreiclrte Wlfried Tonn wie im
vorigen Jahr d8s Ettdspiel. I[er war
allerdings nicht meh, Frank, sondern Iorg
Bachmarrr der Gegnet, der seinem Bnrder
zqreimel das Nachsdren gab. Mußte
\ViEid in 1994 noch über dr€i
schweißtreibede Spiele geheo" ger[igtcn
ihm gegen Jörg zwei Mdches arm
Triuoph. Leider hatte das abrchliessende
Ehzel nicht die spiclerisch QrElität deg
Vorjahes, doch beide Spicla wußren
unterm Strich ao diesern Tag am nreisten an
überzeugen.
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Ihre Zukunft - eine $arke Gemeinschaft.

Job's haben wh keine - Sie u0llco sidr so\rohl lrrullidr xls xuch

linarziell wrhtssenr.
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Herren-Einzel

kpfl.
2:A
2:O
2'.O

2:1
2:O



Vereinsmeisterschaften 95 am 03. 1 0.95

1. Tlostrundc
Jasper
Hempel
Fischer
Becker

Beoker
Rudolph
Hempd
Jasper

Engel
Buntenbruch

Buntenbnrch
Jasper

F. Bachmann 0:2
v. Bose l:2

Edeling
Sckamm
Burtenbruch

Dockendorf

E gel

Jasper

Becker

Edding
Fischer
Dockerdorf
I(rug kpfl.
Schramm
Becker
Schramm
Engel
Iasper
Eagel

F. Bachmann - v. Bosc 2:0

Dic Männer euf den PläEen:
F. Bachmann sctreiterte als Setz-Bester 2x
an Bruder Jörg. Platz 3 für ihn an wenig!?
M. von Bosc hrtte armindert ün 03.10.
Bock auf TT. Platz 4 normal.

Ltr3gDCI auf Platz 5 - $per. Und mit dem
Peter-Schaub-Pokal in den Hände*
M. Engcl mit Platz 6 mittd aüicden. Zum
Schhrß kaptt wie'n lfund und krazlahm.
N. Bunt rbn ch wollte den P.-Schaub-.
Pokal. Scheiterte an Mengels Netzbällen.
A. Kruq muß nomalerweise mehr als Platz
7 erreichen. In do Serie Happ's besser-

tllY Bccter hielt sich im ooppel mit dem

Sieg sclradlos.

A§cltllEE hiclt esmit IIWB.
B. Ecnocl zog es statt am Spiel gegen A.
Krug in den Urlarb. Bon voyage.
W. Rudobh geb Narnenwett€r W. Tonn
eine harte Nuß auf Im Vorjalr stärker.
J. Doctcndorf spiette weh unter seinen
Mogliclrkeiten und warf frth das Handtuch.
T. trischcr mußte erkennerL daß trotz narer
Noppen die Spiel$ärke €ntscheidet.
E Edclils hielt's olympisch: Er war gern
dabci und vertrst die Oldie.

Drr fid rsf:
Die zum zweiten mal gespielte Vorgabe für
die klasssfltiefero CregItcr brachte
Spannung in die Metches, verärgerte ab€r
auch einige bis anr Niclrtteilnalme.
Die Selbstversorgung organisiert von der 6.
uod Festavo E. Buntenbruch war klasse -
besonders die Ideg das ganzß Spektakel aus
der Lottokassc ar finanzieren.

Buntenbruch

Krug

2'.0

2.0
O:2

kpfl.

O:2

2:O

2:O

2:0

2'.1

0:2
o..2

2:O

2'.A

O:2

o-.2

F. Baclunam - J. Bachmann 1:2

2. Trostnrndc
Rudolph
Krug
Schramm
Hempel
Rudolph
I(rug
Engel
Buntenbruch -
Krug
Jasper
3. Süz 23'.21

Jasper
F. Bachmann -

2:O
2:0
O:2

l:2
2'.1

O:2

2:0

l.:W qü;*ut d4Ju,utr. .,, /4 41;hr| ell'o,

wir führen das komplette Sport Schreiner Sortiment

TT-Bekleidung, Schuhe, Beläge, Hölzer und Zubehör

rTT BESIELLUNG RUND UM DE UM *T* SOTORTSERVICE

Talatoril.ch. B€st llungan gahan noch am gl.ichan Trg .n Si8 .
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TISCHTENNIS SHOP GREINER
34281 Gudenstrerg/Maden

Bleichwiesen 20

Geschäftszeiten

Tel.: 05603- 3798

Mo. - Fr. 16.00 - 18.30 Uhr
Sa. 10.00 - 13.00 Uhr

Fax.: 05603 - 6562
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v, Bose
v. Bose

I

I



Vereinsmeisterschaften 95 am 03. I 0.95

P. Szeltner )OO(

G. Fuchs 2'.0

Y. Fischer ' 0:2

M. Schmidt o:2

K. Hofrnann 0:2

P. Döller O'.2

0:2

)oo(
o'.2

0'.2

1.2

0:2

2:O

2'.4

)oo(
2:l
0'.2

0:2

2.0

2'.O

l:2

)oo(
2.0

A:2

2'.O

2'.1

2:0

0'.2

)oo(
2:l

2'_O

2:A

2:0

2:0

1.2

)oo(

8:2

10:1

5:6

4'.7

4:8

2:8

4:1

5:0

z.)

2..3

t'.4

1:4

)
1

3

4

5

6

Name M. K. P.

Schmidt Hoffina Döller
nn

PG.Y,
Szeltner Fuchs Fischer

Bis auf I. Ewald, E. Höhmann und U. Hellmuth hatten die Damen alle aktiven §pielerinnen an

die Platten bringen können. Ohne das Geplänkel um Vorgaben wurden viele Matches
allerdings klar entschiedeq lediglich 3x gab es ein 2:1. Spannend die letae Begegrung der
beiden bis dato noch unhzwungenen Spielerinnen Gabi Fuchs und Petra Szeltner, die Gabi
zum VM-Titel mit 2:0 fü'r sich entscheiden kormte. Lange Zeit offen auch das Rennen um den
dritten Platz, den überraschend Yvonne Fischer vor Martha Sohmidt gewan& obwohl sie das

direkte Duell verlor. Ausschlagigeüstd der errerchte Satzgesrinn und die deutliche 0:2
Nied«lage von Martha gegen Karin HofEnan4 die so Platz 6 an Petra Döller weitergab, auch
wenn sie gegen die direkte Konkurrentin ebofalls vertor, jedoch 'nur" l:2. Dieser Hilßpunkt
gab auch hier den Ausschlag. Yvonne war ber diesen VM auf Platz 3 abonniert, denn auch irn
Damendoppel urd Mked wurde sie jeweils Dritte.

Damendoppel
l. DölledFischer - Szeltrer/Hoftunm l:2
2. Szeltner/Iloftnann - Döller/Iischer 2: I
3. Schmidt/Iuchs - DällerlFischer 2:0

-Schrnidt/Fuchs 0:2
-Schmidt/Fuchs 2:1
-Szeltner/Iloftnann I :2

Mixed
1. Petra Szdmer/Wilfried Rudo$h
3. Yvoone Fischer/Ame Krug

2. Ikrin Hof&nann/t{oöert Burterbruch
4. Gabi Fuchs/Thomas FischerL

Borda Komplett-Haus
Unser neuer Trikot-Werbeparfrrer

Die neuen Trikots sind geliefert und die ersten
Serienspiele sowie die Vereinsmeisterschaft en
durfter als Härtetest gelten.
Mit der Großenritter Fa. Borda Komplett-Hars
haben wir einen neuen Trikot-Werbepartner
gefunden, dem wir an dieser Stelle herzlich fü,r
sein Engagernent danken.
Die Fa. Borda ist seit geraumer Zeit in der Lti-
becker Str. 23 im Großenritter lndustriegebiet
zuhause und berät gem in allen Fragen rund um
das zukünftige eigene Heim.
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Bilder der VM 95
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Ich kann vor lauter Kaffeepausen
nachts nicht mehr schlafen
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1. Herrenmannschaft Bezirksoberliea

L

Endlich wieder Siege

Samstag, (D.09.95 Bericht: M. von Bose

GSV 1. - TSV Nederweimar t. 9:1

Gegen einen für uns unbekannten Gegner

und ohne unsero Nr. l, Alex Friedrich
wußten wir nicht, wie wir unsere Gäste

einschazen solhen. Nachdern wir jedoch

alle drei Eingangsdoppcl gewonnen hatten,

war uns schon etwag wohler zumute.

Anschliessend gewamen alle itrre Einzel.
Nur ich bot eine schlechte Leistung und

vedor anrecht. Die Punkte holten F.

Bachmann 2, W. Tonn, J. Bachmanq A,
Talmoq M. Mihr (eine tolle l.eistr.rng von
dir, danke) und die Doppel F. Bachmann/
Talmo4 Tonn/I. Bachmann, v. Boselr{ihr.

Samstag 16.09.95 Bericht: W. Tonn
TV Mülltr Gönnem 3. - GSV l. 9:6
Die weite Reise nach Görmern mußteo wir
ohne Alor friedrich anfeten, ddir sprug
unrr Mroslav (Matthias Mhr) ein. Danke.
Der Gastgeber spielte ohne die Nr. 1+3 und
stellte folgende Mannschsft: Heruel
Schmidt, Früa Ridq Beimborn + Hes§.

Nach dea Doppeln frhner wh mit 2:1

Siegen von F. Bachmanry'A Talmon und M.
von Bose/lvl. Mhr. Im vorderen Paadaeuz
kormtm F. Bachmaon urd W. Tonn die
Führung au$auen. Doch uasere Mitte mit
J. Bachmann und M. von Bose egalisierte
den Vorsprung mit jeweils Zweisatz-
Niederlagen postwendend. 'Mroslav'
besiegte seinen Gegner Beimborn nach
starkun Spiel mil 2: l. A. Talmon hatte
gegen den Abwehrstrdegen Hess (2x Anti)
nichts ar bestellen.
Zwischensttnd 5:,0 lür dic Eintncht.
Fraak zeige gegen Henzel ein Superspid.
Er kratzte die Topis vom Boden weg, doch
dies närtzte alles nichfc den seir
Gegenspiel€,r zog einen Riesqr nach dem
andcrcn. Mt -17 im 3. Satz nnrßte er
Henzel den Sieg überlassen. W. Tona
konnte den Spieß gegen Schridt rach
einenr 9:16 Rückstand noch mit 2l:lE im 3.

§atz rumdrehen. Doch vier Puflktverluste in
Serie bescherten uns die Niededage. Weder
I. Bachrnam noch M. von Bose schaften
es, den 28GP§inder Rink zu besiegen!
Ein Unentschieden war durchaus möglich,
jedoch hatte dann von Brett 3-6 mehr als
rnr ein Pünltchen kommer müssen!

Samstag, 23.09.95 Bericht: J. Bachmann
GSV 1. - TSG 87 Kassel l. 9:7
Wieder ohne unsere Nr. l, Alex, empfingen
wir die Gaste der TSG. Danentsprechend
waren unsere Erwartungfl nicht allzu hoch.
Nach den Doppeln stand es, wie so oft, l:2
gegen uns. Anschliessend gewann Frank und
Wilfried verlor gegen den stark spielenden
Barth. Zwischenstand 2:3. Im mittleren
Paarkeuz punkteten Jörg und Matthias anm
4:3. Andre verlor und Uli Höfer (danke für
deinen Einsatz) gewann zun 5:4.
Eine Punktaeilung urch im vorderen Paar-
kreuz: Frank gewinnt gegen Barth und
Wileied verliert gegen "Noppe" Fitzek. 6:5
für uns. Dann gewannen Matthias und Jörg
ftampflos) ihre Einzel: 8:5. Hinten verloren
Uli und Andre (unglücklich 23:25 im 3.

Satz) ihre Einzel. lvfit einer 8:7 Fti,lrrung
hatten wir schon einen Punkt vor dem
Abschlußdoppel sicher. Mit diesem
unverhoften Punkt im Rücken gelang es
Frank und Andre, auch noch den neunten
Punkt für uns an holen. Wie knapp dieser
Sieg war, zeigt auch das Satzverhältnis vor
20.20.

SoruItag, 24.09.95 Bericht: A. Friedrich
G§V l. - PSV Phönix Kassel 1. 4:9
Nach 1:2 in den Doppeln @rank und Andre)
konnten wir kurzzeitig duroh meinen und
Frank's Einzelerfolg im vorderen Paarkreuz
eine 3 :2 Führung herausspielen.
Unglückliche Niederlagen, wie von Wilfried
gegen U. Möller und Matthias gegen DOring
$eweils 20:22 im 3. Satz) folge4 so daß
nur noch Wilfrieds Sieg gegen Reuber zur
Ergebniskorrektur beitrug.

I

Bozirksoberlig ttrerreo Gruppe I

1 Heiligenrode 6
2 Volknar*aus€n 5
3 E. Baunatel 6
4 Kellerwald 4
5 Wen'hasuno€n 4
6 Gönned lll- 3
7 Phönix Kass6l 6
I l,larburg 2I Eschenstruth 2

l0 TSG 87 Kassel 6
1l Hümme 5
12 Korbach 3
13 Niedervellmar 6
14 Nlederweirnal 6

5-124
42:22
46:37
30r15
32:21
23 21
36:40
13:10
14:12
37:47
30:35
14)26
29:53
19:53

102
A:2
8:4
6:2
6:2
4:2

2:2
2:2
5:7
4:6
1:5

1r11
l:1 1

Kaffee, Tee oder Kakao - lieber
bin ich einmal blau

I



1 . Herrenmannschaft Bezirksoberli
Sieg gegen den Tabellenführer
Samstag; 30.09.95 Bericht: Andre Talmor
GSV 1. - TSV Heiligenrode l. 9-.6

Wir rechneten uns gegen Heiligenrode nicht
viele Chancen aus, da sie noch kein Spiel
verloren hatten. Außerdem mußten wir
Ersatz für Matthias v. Bose stellen. Llli
Höfer stelhe sich bereitwillig zitr
Verfügung danke Uli.
Die Eingangsdoppel verliefen recht gut, da
Frank/Andre und Wilfriedllörg als Sieger
von den Platten gingen. Die folgenden
Einzel bescherten uns vier weitere Punkte.
Lediglich Andre und Jörg hatten keinen
Erfolg. LJli zeigte bei seinem Sieg eine tolle
Leistung und konnte naoh guter Aulholjagd
den Punlr zum 6:3 machen.
Die zweiten Einzel verließn spannender:
Alex, Jörg und Andre gaben ihre Spiele ab.

Frank und Wilftied siegten jedoch recht
deutlich. So stand es vor Uli's Einzel 8:6 flir
uns. Aber mit der Ersatzgestellung von IJli
hatten wir einen echten G{ucksgriff getan.
Nach verlorenem ersten Satz hatte er am
Ende doch die stärkeren Nerven und komte
im 3. Satz gege,n Gude trotz 12:18 (!)
Rückstand noch mit 2l;19 gewinnen. So
gewa[nen wir gegen den TabellenfüLhrer mit
9:6!

,,Was ist ein Rotkehlchen?"
,,Irgend so ein verrück-ter
rtscn-
,,Aber hier im Buch steht, es

hüpft von Ast zu Ast."
,,Da siehst du, wie Yerrückt er
ist!"

Frank Bachmann und Wilfried Tonn

ES I.AUFT
ilIII 

'EDEIUI 

SCHTAG
BESSER

a

@

DIE I(REISSPARKA§SE

Wer bei den rhnellen
Ballwechseln an der Platte
die Oberhand behaken
will, muß stets um einen
Schlag besser sein.
B liegr in lhrer Hand,
auch bei Ihren Geldange-
legenheiten erfolgreich auf-
zuspielen. Bevor Sie sich
mit allem mögiichen und
unmöglichen herumschla-
gen, kommen Sie beser zu
uns. Dann bringen wir Sie
schlagartig besser irx Spiel.
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§chumi, lflinsi,
und ou«h §tith,
uerdienen olle
mehr ols ich !
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Nähe ist unsere Stärke
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Tlir gratulicrcn
und wünschen

03.I1. Rene Siebert

allcn Ccburtstagskindcrn dcs kommcndcn Monats

von Herzen alles Gule

08.11.

09.1r.

18.11.

19.1 1.

21.11.

22.11.

27.11.

Steffen Krug

Thomas Maxara

Erwin Hartmann

Thomas Fischer

Yvonne Fischer

Jutta Croll

Heinz Schmidt

@

29. I 1- Matthias von Bose

BestüLr-zt mußten wir vom Tode zweier gut bekannter TT-Karneraden Kenntnis nelrnen. Im
September starbet kurz hintereinander bei der Ausübung ihres geliebten TT-Sports Klars
Piesel (Grü,n-Weiß Kasrel) und Rudi Decker (TSG Sandershausen).

Bcrnd Ecmpcl legte ein Unfall beim Fußbodenschleifen Mtte §eptember frst lakrl er brach
sich die linke }Iand an. Dennoch machte er beim kurz darauf folgenden Serienmatch in
Sandershausen eine gute Figur und trug wesedlich zum urcrwart€fen Remis bei. Gute
Besserung.

Unsere Tclefonlirte muß dank einigo Änderungen dringend überaÖeitet werden. Bitte gebt
die neuen Telefonnummem umgehe,nd oach Erhalt dieser Echo-Ausgabe M. Engel oder W.
Lattemann bekannt.

Frmily Fuchs hat ihren neuen Fuchsbau bezogen. Seit Anfang Oktober residieren sie in der
Schwengebergstr. 9, telefonmäßig bleibt alles beim alten.

Grüße vom Mümchner Oktoberfest erreichtefl die Redaktion mit folgendem Originaltext:

"Herzliche Grüße vom Oktoberfes von Krcuzbcrg L.,örc, Wicscn*'embi und Wescnpaul.
Um 19 Uhr 20 führt Paul mit füof Maß vor unserern Wambi mit vier Maß und Löwe. Ca. 1000
jeden Tag vor dem Lowenfestzelt. " Von wern das in die Ecke der Karte gekritzelte Bussi
stammt, ist der Redaktion bis heute leider nicht bekanntgegeben worden. Schade drum.

Viel Spaß allen Teilnehmern am diesjtihrigen
Spanferkelessen in der Ottbergener Scheune am

I 1. I 1.95. Live-Bericht in der Echo-Dezember-Ausgabe.

Wir lieben Menschen,
die frisch heraus sagen,

wiN sie denken.
Vorausgesetzt, sie denken

dasselbe wie wir.

Mark Twain

12

Familie Friedrich vermeldet ein neues Zuhause: Bunte Berna 9,34123 Kassel, 0561/529362
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2. Herrenmannschaft Bezirksklasse

Die Wirklichkeit sind Alter,
Krankheit, Elend, Einsamk€it
und Tod - alch wenn man in De-
signerjeans herumstolziert.

Woody Allen

Freitag 22.09.95 GSV 2. - TSG Welloode 7. 9:7 Bsicht: Erwin Hartmann
Wer hätte das gedacht, daß wir nach vier Spielen mit 8:0 Punkten mit an der Spitze stehen
würden? Zü Wte kam ung daß unsere Gegrer meistens mit Ersatz gespielt haben. Abor das
soll uns egal sein. Ich sage mir, die Punktg die wir habe4 kann uns keiner mehr wegnehmen!
Denn mit diesen acht Punkten shd wir unserem Ziel Klassenerhalt schon ein ganzes Stück
näher gekommen-
Im heutigen Spiel gegen Wellerode war es vom ersten bis am letaer Ballwectrsel unheimlich
spannend- wir lagen wtihnend des gesanrten spiels bis auf eine 3.4 Rticksand ständig in
Filürung so daß der Sieg letaendlich auch in Ordnung geht. Es war eine geschlossene
Mannschaftsleistung-
tm spiel der beiden spitzenspieler Fuchs gegon Kinzl konnte Peter nach 10: 15 Rückstand im
dritten Satz das Spiel an seinen Gunsten noch uarbiegen (21:19). Das war fü,r die
Bezirksklasse schon vom allerfeinsten.
Die Punkte holtm FuchvHöfer 2, Mhr/Krug I, P. Fuchs 2, U. Höfer l, E. Hartmann l, M.
Mihr l, A KruS l.
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Freita& 08.09"95 Bericht: HK Talmon
GSV 2. - FSK Lohfelden 2. 9'.4
Nach den vorangegangenqr zwei Spielen
mit jeweiligen Siegen schien heute die
Stunde der Wahrheit zu schlagen. Aber
wieder einmal trat d€r Gegner mit Ersatz
an, die Nr. 1+2 fehlten. Somit war ein Sieg
eigentlich nur noch Formsache- Dies
bestätigte sich auch in den Spielen.
Nach den Doppeln 2:1. Fuchs/Hofer 21:13,
2l:15 gegen Ulrich/Ahmad, Talmon/Hart-
mann sehr unglücklich 2O.22,22:24 gegen
HarbauerlDornemann und Mikfl<rug
21 :14, 21 :17 gegen Chrader/Schenk.
In den Einzeln lief es glatt §ir uns. Das
vordere Paarkreuz spiehe wiederum start
und erspielte sich 4:0 Punlte. In der hfitte
gab es nach wechselndern Spielverlauf von
Erwin und Hans-Kurt gerade ein l:1.
Ffinten hatte Matthias gegen Schenk seinen
Punkt geholt, aber Arne hatte gegen
Schrader eigentlich keine Chance beim 0:2.
Im Endeffekt kormten wir diecrnal antu 9:4
gewirmeq aber wie v.äre es eugegaogerL
wenn Lohfelden die komplette Mannschaft
bereit gehabt h:itte. Aber in Kennskreisen
wird geredet, daß dies gaü natürlich wife.
Uns juckt das überhaupt niclt, denn nach
zwei Spielen stehen wir mit blütenweiser
\Yeste da und das dlte uns vor einern evtl.
eingeplanten Abstieg die nOtige Sicherheit
gebe4 dies zu verhindern.
Anmerkung: Noch ist Matthias }vfihr
ungeschlagen !

D8 kilm mm sich schoo mal gerilitäch
zurücklehnen: Pcter Fuchs angesichts l0:0
Zfiern.



3. Herrenmannschaft Kreislrga
Punkt für Punkt für's
Selbstvertrauen

POKAL
Mttwoch, 06.09.95 Bericht: Bemd Hempel
TTC Hofgeismar 3. - GSV 3. 1:5

Pokalrunde 1 am 06.09.95 - und dann
gleich eine Fahrt alm TTC Hofgeismar. Die
Kreisreform läßt freundlich grüßen.
Von der vorgcsehenen Crew fielen G.
Markert und Mengel kurzfristig aus, sodaß
B. Hempel, K. Weber und K. Guth zum
Einsatz kamen.
Obwohl Hofgeismar seit Jaken meine
berufliche Teilheknat ist, bedurft€ es einiger
Nachfragen, die etwas versteckt liegende
Grundschule zu finden. Trotz unserer
daraus resultierenden lO-minütigen Ver-
spätung wurden wir drrch unsere Gastgeber
freundlich begrtißt.
Der Spieluerlauf braolrte uns überraschend
eine shnelle 4:0-Fü,lnung durch Siege von
B. Hempel gegerr Brill, K. lVeber gegen
Niöergail, K. Guth gegen Kirchrer und
emeut B. Hempel gegen Niebergall. Den
eiruigen Gegemähl€r gab dann K. Guth
gegen die Nr. I des TTC, Bri[, ab. K.
Weber hatte danach keine Mühe, gegen
Kirchner zum Endstand von 5:l
abzuschliessen .

Nach einem harmonisch verlaufenan Spiel
luden uns die Sportfreunde aus Hofgeismar
zu einem Fläschchen Bier ein, bei dem noch
etwas gefactrsimpelt wurde und bei dem

Qrerverbindungen aus der
Vergangenheit dcr Tischteoniswelt
auflebten.
Unabhängig von der angenehmen
Atmosphäre ergab das Pokalspiel einen
positiven Traingseffek ar Beginn der
Saison.

Montag, I 1.09.95 Bericht: Klaus Trott
GSV 3. - Tuspo Waldau 3. 8:8
Wenn man bedenkt, daß bei '.Valdau die No.
2 fehlte können wir mit dem 8:8 und 19:19
in den §atzen arfrieden sein. Es hätte fü,r
beide §efuen kippen konnen, aber insgesamt
geht das Ergebnis in 0rdnung.

In den Doppeln gewann€n Markert/Hempel
(2) und Weber/Trott und in den Einzeln
waren Markert, Hempel, Guth und Ttott (2)
erfolgreich. Somit haben wir den ersten
Punkt gegen den Abstieg gehoh.
Nach 3 Stunden hartem Kampf und
schnellern .Duschen. göüten wir uns noch
ein Stündchen bei Bier, Gurkg ahler
Wurscht und selbstgebackenem Brot. Die
Einladung ging von B. Hernpel aus (ein
großer Dank) und *urde aus Platznangel
bei K. Trott im Blockhaus erledigt. Bei
schöner Unterhaltung stellten wir fest, daß
wir so etwas bald wieder folgen lassen
viollten. W€on die Punkte auch (noch) nictrt
stimmen, so ist der Teamgeist doch sehr zu
loben. Vielleicht konnen wir Freitag in
Heckershausen II mit evtl. neuen Trikots
anm er$enrnal 2 Punkte holen.

Freitag, 15.09.95 Bericht: Klaus Trott
FTSVHeckershausen2. - GSV3. 7:9
Nach fast 3 1/2 §tunden stand unser erster
Saisonsieg fest. Es wurde super gekämpft
und gespielt.
Nach den Doppeln stand es 2:l liir uns.
Vorn gewann Mad(ert und Mengel verlor
(3:2). Hernpel gewaüL Weber verlor (4:3),
Trott gewann, Guth verlor (5:4).
Dann kam die klare Niederlage von Markert
gegen Albers sen. (5:5). Die Hochrech-
nungen gingor dann Richtung 8:8.
Doch jeta kam der große Auftritt von
Mengel, denn er spielte mit der No. 2,
Ristok, Kstz und Maus und gewann sicher
2:0 (6:5). B. Hempel reichte gegen Albers
jun. eine 17:10 Führung im 3. Satz nicht
(6:6). K. Weber quälte sich 3 Sätze lang
gegem Klenke und war im 3. Satz mit -8
ohne Chance und wir lagen (6:7) erstmals
zuruck. Danach konnten K. Guth und K.
Trott die Truppe wieder mit 8:7 in Frort
bring«r.
Schließüch zeigte unser Spitzendoppel
Markertll{empel, daß es in der Kreisliga nur
sehr schwer a schlagen ist.
Da Mengel jeta vome gepunktet hat, muß
nur noch Kurt nachziehen mit seinem ersten
Saisonerfolg. Auf die Leistung in der
Mannschaft laBt es sich jedoch ar.r{bauen.
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3. Herrenmannschaft Kreisliea

§ratag, 29.09.95 Bericht: Matthias Engel
TSVHeiligemode4. - cSV3, 2:9
Nach der bisher veröfentlichten Tabelle lag
Heiligonode mit 6:0 Punkten vor allen
anderen Teams. Wie sich an diesem Abend
herausstellen solhg waren es einerseits nur
4:2 Punkte und zweitens ein Rätse[ wie
diese Mannschaft auf bereits zwei Siege
gekommen ist. In Sandershausen kannten
wir noch fast alle Gesicht€r, in Heiligonode
nur Sportfeund Bettenharsen. Um ihn
herum zwei Narzugänge und drei junge
Nachwuchsstars, an denen es dank der
guten Nachwuchsarbeit in Heiligenrode

nicht mangelt. Hten die ersten drei Teams
als äußerst schlagkäftig flackerten im
Team 4 nur kurzzeitige Strohfqrer auf
Doppelmaßig mußten wir normalerweise
3:0 davonzieherl doch vergaben Engel/
Guth ihren ersten Sieg gegen Doppel I
trotz Matchbeillen nit 2l:23 im 3. Satz.
Vorn hohen wir alle vier Zlihler. Laut
Cr€rhard Markert ist das in den Kreisliga-
mannsohafteq in denen er zuleta spieltg
seit Jalnen nicht vorgekommen- Mengel
stand im ersten Einzel ggeen Sliwcark beim
l8:l I im L Satz kurz vor der
verletamg$edingten Aufgabe. Nach einem
eingesprungenem Return krachte es
furcltbar im laidiert€ß Kreuz. Satz I ging
mit 2l:14 noch klar, doch unter grof3err

Schmerzen gpng Satz 2 13:21 weg. Dank
nachlasserder Pein darm doch ein Hares
21'.9.
Kurt vedor gegen einen entfesselten
v.Wolff, doch dann wurde es nur noch
einmal eng bei Klaus G. 3 S8tzen gege,n

Diehl, Bemd und Klaus T. sieglen klar in 2
Sätzen.

Um kurz nach 22 Lihr liefen wir schließlich
bei Mengel eir, de.r ar Sshoppen und Piza
anLißlich des in wenigen Stunden an-
stehenden ffiurtstags eingeladen hatte.
Es wurden gemütliche Studen in
ertsprechend€r Hochstimmung. Zut
Krönung überreichte MF Klaus T. um 0
tlhr dem jtingsttr, aber scheinbar
kaputtest€n Mansnschaftsmitglied eine
mittelschwere Hausapotheke für die
diversenWdm&cb.
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Vize B. Hempel beim Aktenwfllzen

Freitag 22.09.95 Bericlrt: Klaus Trott
TSGSandershsusen3. - GSV3. 8:8
Schon zum dritten mal hintereinader 3 l/2
§tunden. Beim Betreten der Halle kkamen
wit schon einen Schreck. Sandershausen mit
Peplies, Rambaud Fischer schon stark
genug spielte mit Eßatz und verstärkte sich
6 §+6 mit Wolfram und Gröschner. Unsere
Schätanngen lagen zwisch«r 2:9 und 5:9.
Daß es doch zum Remis karr1 lag dararL
daß G. Markert gegen Peplies und
Rambaud 2x punl*ete (so konzentriert habe
ich Gerhard schon lange nicht gesehen).
Mengel beherrschte Pdies ud hatte sogar
Rambaud aufder Pfanne.
B. Hempel gewann gegen Matt und Fischer,
wobei gegen Fischer das Spiel im 3. Satz
22'.2O an Bernd ging. K. We$er hatte gegen
Fischer keine Chance, landete dann aber ein
klares 2:0 gegen Matt und käm somit anm
ersten Saisonsieg. K. Guth spiehe gegen
Wolfram erstaunlich starh hatte aber im 3-

Satz keine Chancc. Gegen Grösckrer
spielte Klaus unter seinen Möglichkeiten
und verlor auch hier in Satz 3. K. Trott
verlor knapp im 3. §atz gegen Wolfram (1.
Niederlage der Saison), gewann aber gegen
Gröschner 12 und 7, graoz glatt.
Weber/Trott werden als Doppel 3 immcr
besser und Markert/Hernpel, bisher
ungeschlag«1 mußten gleich 2x passßn
gegen zwei starke Doppel Pepliesittrolfi'am
und Fischer/Rarnbaud.
Insgasamt war das 8:8 gerecht utrd es
machte Spaß gegen die alten Kämpen von
Sandershaussn. Das §piel verlief trotz
großem Kampf selr harrronisch- Eine uper'
Atmosphilre.



Impre ssum Tis chtennis-E cho

@

Das Tisch ten n is-Echo crscheint monatlich
und erfassl rund 500 Lcscr.
!litarbeit€r sind alle Mitglicder der..\b-
teiluog.
Grüoder: Albert Buntenbruch f
Redaktion: llanh ias Engel
Büro: l\iedensteitrernr. 30

3507 Baunatal ,l

Tel.0560t/t7292
Photos. wenn nicht aDder5 angetebcL:
Manhias Etrgel.
Abonnrmeotpreis für cin Jabr: Dl\t 15.-

r=----.

Redaktionsschlu 0 oächste A useabe:

24. Oktober 1995

Das
Tischtennis-
Echo
druckt:

rr
Privät- und
Geichäftsdrucksa.hen,
Bücher, Zeitschriften,
Prospekte, Kataloge
in ein- und mehrfarbiger
Ausführung

Offtetdruck . SaE- und ReproGchnik

Kupferstraße 1

34225 Baunatal-Rengershausen
Telefon (05 51) 49 20 95
Telefax (05 6'1) 49 20 96

(c) albu 92

ALLES WAS RECHT IST
TIPS FÜR JEDERMANN

Notarlelles Testament -
darf der Notar das Testament

verurahren?

Sofern ein Notar ein beurkundeles Testa-
ment (anders als bei Erbverträgsn) nicht un-
vezüglich in die besondere, amtliohe Ver-
wahrung des Amtsgerichts bringen würde,
würde er seine Amtspflichlen verletzen. Der
Notar darf das beurkundele Testament
weder

a in seine Verwahrung nehmen noch
a es dem Testierenden selbst oder z. B. der

Hausbank des Testierenden

. 'ur Verwahrung überlassen. Das gilt auch
\ann, wenn di;se nicht amtllch€ Verwah-

rung absolut korrekt und ,slcher" (2.8. lm
Banksafe) erfolgen würde.

Ausnahme: Oiese Regelung gilt nicht für
privatschrittliche lelztwillige Verfügungen.
Wenn der Testierende die privatschrittliche
letztwillige Verf ügung nicht,amtlich" hinter-
legen möchte, darf sie z. B. bel

a dem Testi€renden selbst,
o dem zukünftigen Erben oder
o einem Dritten

aufbewahrt werden. Beim Ableben des Te-
slierenden besteht die Pflichl des B€sitzers
der letztwilligen Verfügung, di6se unverzüg-
lich bei dem Nachlaßgericht abzugeben, da-
mit sie sodann tormgültig eröttnel werden
kann.

Testament nlcht auflindbar -
wer orbt?

Wenn die Urschrift eines Testamentes
nicht auffindbar ist, so kann ausnahms-
weis6 im Einzelfall

. die Errichtung und
a der lnhalt eines Testamentes

auch durch eine Fotokopie der Urschrift
bewiesen werden.

Es Bntspricht allgemeiner Ansicht, daß
die Wirksamkeit eines Testamentes
nicht dadurch berührt wird, daß die Ur-
kunde ohne Willen und Zutun des Erb-
lassers

. vernichtet worden ist, oder daB sie
a verlorengegangenoder
. nicht auffindbar i6t.

Lebensversicherung

"erbt" man nichtl

Wenn der Erblasser eine Lebensversi-
cherung abgeschlossen und eine be-
zugsberechtigte Person benannt hat,
muß sich diese Person nicht als Erbe
ausweisen (2.8. durch einen Erb-
schein). Die Versicherungslsistung wird
vielmehr aus eigenem Recht geltend
gemacht. Oer Vorteil: Man vermeidet
Notar- und Gerichtskosten. Außerdem
können die Miterben den Anspruch im
Rahmen des Erbscheinsverfahrens
nicht streitig machen.

Wer eine Lebensversicherung ab-
schließt, sollte auf jeden Fall die be-
zugsberechtigte(n) Person(en) mit

. Vor- und Zunamen sowi6
a Geburtsdatum

präzise benennen. Selbstverständlich
können mehrare Personen nebeneinan-
der nach Kopfleilen begünstlgt sein.

BayObLG, Beschluß v. 21.7.1ß2
- 1 ZBR 5A/9 -

Trainingszeiten der Großenritter fischtennisabteilung

Jugendliche/Schuler Montag und Donnerstag, l8 - l9 Uhr 10. Kulturhalle

Erwachsene Montag und Donnerstag. l9 Uhr -10 - 2l Uhr. Kulturhalle
Montag. l9 Uhr -'i0 - 22 Uhr. Langenbergschule
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Vorstands- und Mannschaftsftihrersitzun e am 18.09.95

Anwesend: tIW Becker, B. Hempel, N
Buntenbruclq M. v. Bose, K. TrotL H
Wagner, W. Rudolpt\ T. Fischer, F
Szeltner, M. Engel (Protokoll)

- VM 94 am 03.10.95 Organisation in
Hiinden der 6. Mannschaft. Positiv die
Stimmung in 94 beim Vorgabeturnier.
Mengel bittet, die Damen nochmals gezielt
auf die Teilnahme anzusprechen.
Verpflegung übemehmen wir erstmals in
Eigenregie in Form voo Geträaken und
einem kleinen Imbiss.

- 07. 10.95 Herbsdest der Eintracht.

- 17.11.95 50 Jalre Eintracht.
am 16.1 l. kein Training in der Kulturtralle.

-11.I 1.95 Spanferkelessen in Ottbergeq
Anmeldungen im nächsten Echo.

- Der Hauptverein bietet vom 25.
28.01.96 eine Ski&eizeit im Zillertal an.

- Aus §portfordermitteln erhielten wf DM
1300.--, 104/o weniger als im Vorjatr.

- Die Anzeigenwerbung wurde nochmals
hinsichtlich der auslaufenden Inserate
durchgegangen- Die Anzeige der RB
Baunatal muß grundsittzlich abgedruckt
werden.

- Die neuen Plakate erscheinea in Ktirze.
Wir sollten versuche4 zumindest jedem
Werbenden aus Großenritte zu jedem Spiel
der l. Herren ein Plakat ankommen zu
lassen.

- Die l. Herren erhitlt von IIWB eine
Wettspielordnung. I Exemplar wird nach-
bestellt.

- Ein Schreüe der Stadt ist eingegangerl
mit der Bittg in der Kulturha[e die Stühle
und Tische (?) nach Benutzung zurück-
zustellen.

- Ein erstes Aufräumen auf dem zukünftigeo
Festplarz ist fü,r den 21.10.95 ab 10 I-ihr
anges€tzt. Tre&unkt Raitreisenbank.

- H. Edeling hat alle TT-Platten gesäubert.

- Nächste Sitarng rm Montag, B.ß.95,21
Uhr in der Kulturhalle.

5. Herrenmannschaft, 2. Kreisklasse
POKAL
Dienstag 29.08.95 Bericht: Helmut Wagner TTC Burghasmgen 5. - GSV 5. 5:3
Die uns unbekannten Gastgeber erwiesen sich als *arker, abs nicht unbezwingbarr Gegner.
Sie hatten noch in der Vorserie als Zierenberger Vereia in der 1. Kreisklasse gespieh. Nach
Vereinsauflösrng wechselten die restlichen Spieler nach Burghasungen - übrigens Roman
Sobotka's neue Heimat. Ihn trafen wir auch im Training - wo unser Gegner in der 2.
Kreisklasse gemeldet ist.
Mt Poppe, Wagner und Eskuche in nomineller Bestbesetzung antretend, erwischten wir
keinen guten Start. Gerhard's und Helmut's Spiele ghgen knapp im 3. Satz verloren. Fabian
merkte man die lange Sommerpause an, er verlor seine ersten beiden Spiele, 0:4. Hoffirung
keimte auf, dem sowohl Murd als auch Helmut konnten ibre bciden restlichor Spiele
jeweils ftr sich entscheiden Hene Fabian niclrt sein letäeß Einzel unglücklich abgeben
müsser\ wäre ar.rs dem 0:4 noch ein 5:4 geworden. Helmut's Punkt kam de§ulb nicht mehr in
die Wernrng.

Dienstag, 05.09.95 Bericht: Helmut \{agner GSV 5. - TSG Sandershausen 5. 4:9
Urlauber Man&ed Gbhärdt mußte zwar ersetzt werdeü, was aber nicht ausschlaggebend für
die Niederlage war. Wir hatten in der heutigen Form einfach keine Chance auf armindest einen
Punkt gegen den Aufsteiger mit den Routiniers Pad Figge und Winter.
Lediglich Doppel 3 Hansen/Gottscha[q G. Eskuche in der lvfitte mit sicheren Siegen gegen
MF Schuwirth und Winter sowie H- Wagler vom gegen Paul konnten Punkte sammeln. F.
Poppe mußte im vorderen Paarkreuz knappe Niededagen einstecken. J. Hansen und M.
§chade unterlagen ebenso mglticklich im 3. Satz. Bezeichnend daß alle vier Dreisatzspiele an
die Gäste gingen. Es scheint eine schwere Saison vor uns zu liegen.18



6. Herrenmannschaft, 2. Kreisklasse
Gleiche Klasse, mehr Fortune

POKAL
Donnerstag 07.09.95 Bericht: W. Rudolph
GSV6. - TVWestuffeln3. 5:4

Zum Pokalauftakt ein Heimspiel gegen eine
unbekannte Mannschaft, die uns aber einige
Schwierigkeiten bereitete. Dank eines
souveränen Bernd Trott mit drei Siegur
kratzten wir noch die Krmre. Die restlichen
Punkte holten Käpt'n Thomas Fischer und
Wilfüed Rudolph.

Lohn den Mühe: Freilos in Runde 2.

Denstag l9.09.95,Bericlrt: Thomas Fischcr
TTCElgershausen3. - GSV6. 6:9

Im heßgeliebten Nachbarschaftsderby in
Elgershausen haber wir zum ersten mal in
der noch frühen Saison mit unserer
kompletten Mannschaft spielen kfunen. Das
war sehr wicltig für rms.
Die Stirrnung war in diesern Match gereiä
bis in die llaarspitzen. Arger schon ar
Beginn der Begltlßung durch MF Schaetrer,
der sich in seincr Rede angebliclr durch P.
Hempel gestört fühlte und dicsan regelreclrt
anmachte. Er sei es gewöhnt, deß rnan ibm
zuhöre und ihn nicht untertreche! Dabei
hatte Pit nur eine Ifuiebeuge genucht, und
§onst nicht§! Schaeffer sprach auch noch
davoq daß es zwischcn Elgashausen urd
Großenritte immer fair a.rgegalgen sei, was
ich als Hohn ansah.
Zum §pid. Doppel konnten wir heute wie
folgt spielen: Trottlllenrpel, Rudolph/
Fischer, Schrarnr/Becker. Trott/Ilenrpel
ge\f,&nnen souv€riln gegen Rippo/HOfler mit
2:0. Rudolp/Fisctrer hansr g€ga das
Doppel I, Seelrausen/Schula soger Sieg-
chanceo, verloren jedoch l:2. Schramnr/
Becker gewannen ihr Doppel 3 gegeo
Schaeffer/Meister mit 2:0 Sätzen.
Bei der Aufstellung von Elgershausen ergab
sich eine falsche Reihenfolgc Das Doppd
3, Schacfrer[vfeister, hätte Doppd 2 sp,iden
müssen. MF Schaeffer hat dics falsch

aufgesteüt, wie wir spätcr beim Bier im
Hopfengartchen feststellten. Es Aeute uns
sehr, daß Elgershausen auch mal einen
Fehler gemacht hat.
Die Einzel verliefen sehr spannend, wobei
Löwe und Aler als einzigste alle zwei Spiele
gewinnen konnten, stark, ihr Beidon!
Hans-Werner putäe Höfler und Meister
weg, Alo< Schae,fier und Rippe, wobei das
Spiel Schramm gegen Schaeffer ein einzigo
Krimi war. Alex wuchs regelrecht üb€r sich
himus utrd avancierte arm Abwchrspieler,
wrs ich von ihrn noch nie gesehen hatte. Er
gewann in drci §ätzen :4::1, 21.2',,2i.',).
Bernd gewann gegem Schula verlor aber
gegen Seebausen. Firher und Rudolph
gewamren je ein Spiel. Wiffi gab Schaeffer
keine Chance, er zog ilm in nrci Siätzeo ab.
Fischer gewann gegen Meiser recht klar in
2 Sätzen.

Hatte gar keincn Gnrnd, so laitisch in die
Welt ar schaua: Alor Schrarnm
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7. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
Es läuft doch prima

Donnerstag, 07.09.95 Bericht: H. Köhler
GSV 7. - HSC l",andwehrhagen 3. 9:7
Nachdem wir im letaen Punktspiel gegen

Landwehrhagen 3 mit 6:9 verloren hatterq
wußten wir, daß es auch in diesem Spiel
eng werden würde - wie es dann auch kam.
Unser Gegner ging mit 6:3 in Führung und
wir mußten uns schon strecken, um das

Spiel mit 9:7 noch umzubiegen.
Die nötigen Punkte hohen Henner uod Kurt
2x im Doppel, Henner 2, Kurt 2 sowie
Gunther, Paul und Franz je einmal. Nur ich
war schlecht draufund ging leer aus.

Dianstag; 12,09.95 Bericht: Paul Wagner
TTC Itussel 3. - GSV 7. 8:8
Trotz voller Besetzung reichte es nicht zum
Sieg. Wir hatten auch vor dem Spiel wenig
Hoffirung, derm der Gegner war neu in
unserer Klasse. Somit waren die Oldies mit
einem Punkt zufüeden.
Unsere Punkte erspielten: Heinrich
Langey'Kurt Rummer 2, H. Lange 2, G.
Schröder l, H. Köhler 2, K. Rummer 1.

Franz und ich haben kein Spiel gewonnen.

Die ldentität der Deutschen war
und ist die Deutschmark.

Heiner Müller

Dornerstag; 2l .A9.95 Bericht: Kurt Rummer GSV 7. - KSV Bamatal 4. 9: I
Ptinktlich um 19 Uhr 30 begrüßte MF Franz Szeltner unsere nachbarlichen Gäste zum falligen
Serienspiel unserer 7. Eeger, die 4. Mannschaft des KSV Baunatal.
Der Verlauf der Begcgrnrng zeigte, daß wir es hicr doch mit einem schwächeran Gegner
unserer Gnrppe an tun haiten. So gingen bereits alle drei Doppel zum Beginn des Trefens an
uns. Auch io den folgenden Einzelspielo wurde den Gästen keine Chance gelassen und wir
frhrten berehs 8:0, als lediglich Franz sic*r mit l:2 seineor Gqner bargen mrßte. H- Iange
maclrte dann im folgenden Einrel allcs klar, so daß der §ieg mit 9:l Prmkten an uns gng.

Seit Elvira gelesen hat, daß
Unpünktlichkeit eine
Alterserscheinung ist, ist sie jetzt
die erste im Büro

Ein eigenes Heim?
Wir machen es möglich!
O Einlamilienhäuser
O Reihenhäuser
O Mehrfamilienhäuser

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.

BoRDA 4
KOm P 1 EII' HAU § uk(r., snoße 23 34225 Boii,oror&.fl e.rirle

-I 

Iel 05601/s9259 F0x05601/89261
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Aus nah und lem kommt ieder gen in uns?en Gtill,
weil er gut und preis ert essen will!

Gfros, Steaklleisch, Schnitzel
Bratwurst, Schaschlik, llamburger,
Salate und ulcles mchr.

SllE-IMBISS
Inh. Jochen Scidel
Bahnhofstraße 5 . Großenritte
Telefon 05601/86533

öFFNUNGSzEITEN:
Montag-Sonntag von 11.30 Uhr bis 13.30 Uhr
und 17,30 bis ä.30 Uhr.

21



l. Damenmannschaft
Bezirksklasse

Die neue Klasse toll erobert

GSV l. - TSV Hümme l.
TSV Hombressen l. - GSV 1.

GSV l. - TSV Udenhausen l.
Kurzberichte: Gabi Fuchs

E:1

6:8
7'.7

Zum Spiel gegen Hümme lißt sich nur soviel
sageq daß alles aalglatt lief Keinerlei
Problerne gegen den Mitaufsteiger.
Größere Schwierigleiten bereitete,as
dagegen die Damenmanaschafr in
Hombressen. Letalich konnten wir uns in
dern spannorden Match durchsetzen.
Itrer punktaen SzeltnerlFuchs 1, G. Fuchs
2, P. Szeltng 3, I. Ewald 1, E. Höhmann l
Schon in Hombres.sen wurdefi wir vor der
Stifke Ud€nh.usrrs gcwarnt - kein€
Chancan. Na gut!
Und tarsa.hlich warcn die Danen aa Brett
l+2 stark, aber dennoch €rst in den dritten
Sätzrr erfolgrsich. Mit einer 6:2 FüLhrung

zogen sie davon - scNeclrte Aussichten für
uns. Doch darm rüctten wn dem Gegaer
Sieg um Sieg auf die Pele bis am Stand
von 7:6 füLr Udenhauseo. Entwed€r - od€r.
Elke Höhmann hatte das letäe Spiel a.r
bestreiten und ging im erg€n Satz völlig
unto, wie eigentlich auch erwarta. Danach
spielte sie völlig frei au{ völlig ruhig sich
b€wußt, keinen I\lrftt mehr für uns holea ar
kömen. Und pltitdich klappte allcs - srper
Rückhände, eine nach der arderen; die
Kontrahentin irrner melrr venrnsichert. Zum
guter Schluß das nicht a erwartende
Unentschieden.
Punkte durch P. Szelaer/G. Fuchs l, G.
Fuchs 1, P. Szehner I, I. Ewald 2, E.
Höhmam 2.

Was heute nidrt ridttig ist, kann
morgen schon falsch sein

2. Damenmannschaft
Kreisliga

Harte Saison in Sicht

Dienstag 05.09.95 Bericht: Yvonne Fischer
FSK Vollmarshausen 3. - GSV 2. 8:3
Zu unserem ersten Spiel gibt es folgardes zu
berichren: Schmidt/Ilellrnuth sowie Fischer/
Döller spielten ihre Doppel jeweils im
Dreisatzspiel und mußten die Punkte an die
Gegnerinnen abgeben. Als nächstes verlor
Martha ihr Einzel wiederum in drei Sätzen.
Deo 6sten Punkt holte Yvonne in zwei
Sätzen. Leider punktete der Gegner nun
dreimal in Folge. Martha rmd Ute konnten
noch einmal fü,r uns punkten, doch es reichte
bei weitem nicht zu einern Sieg
Unsere Nr, 1 ist Yvonne Fischer, denn die
Klaseenleiterin ho noch einmal umgestellt.
Um die Doppel mtißten wir uns mal

fuanken machen, eine Umstellung tut
eveotuell Not.

Montag 18-09.95 Bericht: Yvonne Fischer
KsvBauatdl. - G§V2. 8:6
Am heutigen Tag fuhron wir an unserem
Nachbarverein KSV Baunatal. Wir spielteo
ohne Ure Hellmuth.
Nichts naneq daß wir beide Doppel an den
Gegner abg€ben mußten. Als nächstes
kämpfte ich in drei Sätz€n 16:21, 2l:19 und
17:21, es febltc das Quentchen Gltick-
Petra hohe den ersten Punkt frr uns.
Irzwischqr stand es schon 5:l für die
Damen des KSV. Nun konnte ich ein
Dreisatzspiel gewirmen und auch Petra und
Martha hohen die nächsan Zähler für uns.
rilir hatten bis 4:6 aufteholt. Widerum hatte
ich Pech und verlor in drei Sätz€n.
Die nächst€n beiden Punkte gingen aufunscr
Ko[to. Petra machte es dann zum
krönenden Abschluß noch einmal selr
sparmend und spidte in drei Sätzeq doch
der Punkt ging leider an den Gegner.
Danke Petra ftir deinen Einsatz.

il

iltu il
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DAS LETZTE

Schläger-Parade
(von Gerhard Hurtig)

Habe mm, ach, Tischtennis studieat und viele Tricks schon ausprobiert;
Da steh' ich nun - die Kelle in der Hand - (wie's weitergehq bin ich gespannt!)

gespannt sctrlägt mm sich an der Platte, verwrmdert wieviel Schwein man hatte.
Doch ewig geht sowas nicht gut - (Wir wissur das - ein alter Hutl)

Der Schläger war's - das ist doch klar! (An Fehlern Schuld man niemals war!)

Doch gilt d€m Schlager mein Applaus! (Da kennt sich nur der Teufel aus!)
Der Schläger scheint des Teufels List, die Krönrmg vom Tischtennis ist!

Er wird gesäubert rmd gepflegt, wird meistens wie ein Baby urrheg.
Beschimpft wird er - sogar geschlagen! (Man sollte sich mit ihm vertragen ...)

Entbrannt ist eine Schläger-Schlacht, die mgeblich Meister maoht?

Beschreiben das Ding - o welche Lust! Vergiß die Fehler md den Frust!
Da gibt es hrmdert Sorten Holz - (so richtig teuer wächst der Stolz!)

Gfach geleimt, m High-Tech reich, geling dir jeder Top-Spin gleich!
Mt Sr4er-Sweet-Spot, Sups-Spin läuft dmn das Spiel zrm Punktgewinn!

Der Griffkonkav rmd matomisch auch, (vergoldet wär' ein schö,ner Brarch...)

Bei d€n Belägen dam - o Mann - da ningt die Wissenschaft erst an.
Die Auswahl international - doch mit Wahl kommt auch die Qual!

Es gibt sie dioh das schafft die Kraft, der Geper dann sofort erschlaft.
Fär Schwache gibt's sie auch in dänn - (ich weiß nicht, gibt das einen Sinn?)

Und erst die mit langen Noppen - damit kannst du jeden stoppen!

Frisch geklebt ist halb gewomen - so ist schon mmcher Traum zerrom€n...
In China-Grmm| teils japaisch, oder vielleicht auch koreanisch?
Das ist es, u,as die Tischtemiswelt im hmersten zusommenhält -

Ein Profi kiegt hier feuchte Augen: mthht' alle probiere,n, ob sie was taugen.

Mein Trainer meint na j4 schon richtig nfunm es bloß nicht allzu wichtig
und fügt hinzu (er meint es nett!), er schlägt mich auch mit Frühstticksbrett.


